
That i
niß da
te Treue
e leben-

Fürſten e 1 8 6 3wenn S S 7Fleißes iBeiſtand h 4 Srn einen

nn wir 77des Hel- 2ren J S 4kürzeſter C e er 2an un- u Sihl un- d ev das Mittwoch den 14. October.r, daß
ſer bie
s Bandſe ſtets Bekanntmachungen.
Männer ße ſtehen Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch ange
feines wieſen, bis zum 1. November bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden,

welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer- Müutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abge
meldet haben nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und demſelben das GewerbeſteuerNotizRegiſter beizufügen.

ne undler Merſeburg, den 6. October 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun Welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Mutations-

r Feier Liſten pro I. Halbjahr 1863 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.
ren un J

rtigſten S Namen Haben das Gewerbe Ser Feier 2 u Je Bat S Gewerbe. angemeldet abgemeldet S Bemerkungen.
utſchen S der Gewerbetreibenden. und ange und einge Z S 4ie aſe J am fangenam Am ſtellt amFriedrich Schild Kaufmann ſ 1. Juli 2. Juni 1 haben das Gewerbe neu
ils ein 2 Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli 2 angefangen.nanns 3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 30. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört. l4 Franz Beil Krämer 30. Sept. 30. Sept. 2 desgleichen.Rildes ten olln, die Der von der Königlichen Regierung hierſelbſt für den Johannes Hottenroth aus Nietleben auf das Jahr 1863 i
elt zu ausgefertigte Gewerbeſchein Nr. 3059 zum Sammeln von Lumpen iſt dem Jnhaber in der Gegend von Keuſchberg verloren
he der gegäangen, was zur Verhütung von Mißbrauch hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. t
t Merſeburg, den 8. October 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
eihülfe e ÄÖG ha eneinge Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent- Holzverkauf. Mittwoch den 14. d. M., Nachmit-
ſeit 161 lichen Kenntniß, daß im III. Quartal d. J. wegen Ueber tags 3 Uhr, ſoll in der Reitbahn auf hieſigem Dome eine
Künſt tretungen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar: Parthie altes Bauholz meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
urzem 1) wegen unbefugten Gewerbe Betriebes 1 Perſon, 2) we lung verkauft werden.

Zur gen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 4 Perſonen, 3) Merſeburg, den 12. October 1863.

r noch wegen r 4) wegen e neſſe Der Magiſtrat.chaffen 5) wegen Hauſirens ohne Meldung 4, 6) wegen unterlaſſe T o rhwendi Eunuc rgsfeier ner Miether Meldung 4, 7) wegen unterlaſſener Straßen e r
eutſche Reinigung 3, 8) wegen freien Umherlaufenlaſſens von Vieh Das dem Müller Friedrich Werner zu Giebichenſtein
idmet. auf den Straßen 3, 9) wegen Erregung ruheſtörenden ehörige, in der Stadt Merſeburg belegene, im Hypotheken-
ſobald Lärms und Verübung groben Unfugs 3, 10) wegen Ver hyche der Stadt Merſeburg Fol. 1133 eingetragene Grund-
öchten unreinigung der Straße 3, 11) wegen Feilhaltens zu leich- ſtück, nämlich: 3änner ter Butter 4, 12) wegen unterlaſſener Beleuchtung von Bau- Ein Kellerhaus auf dem Sixtiberge, abgeſchätzt auf 620 Thlr.,
en zu ſchutt und Stehenlaſſens von Wagen auf den Straßen zur zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
il der Nachtzeit 3, 13) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dien Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
e und ſtes oder der Arbeit 9 Perſonen, 14) wegen Umherlaufen- m 21. October 1863, von Vormittags 11 Uhr ab,
Denk laſſens von Hunden ohne Maulkorb 1 Perſon, 15) wegen yor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an or-

Abweichens von der Tour, Nichtbefolgens von Reiſerouten zentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt werden.
und 2, 16) wegen öffentlichen Badens an verbotenen Orten Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche

tſchen 12 Perſonen, 17) wegen Unbeaufſichtigtlaſſens von beſpann nſcht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-nſeres tem Geſchirr 1, 18) wegen Befahrens der Schulſtraße 1 digung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaſtations-

z Her Perſon 19) wegen unterlaſſener FremdenMeldung 2, 20) gerichte anzumelden
dings wegen Abhaltens von Tanzmuſik ohne Erlaubniß 2, 21) Merſeburg, den 8. Juli 1863
s zur wegen Nichtverlaſſens eines Schenklokals nach Ankündigung rer Sgend! der Polizeiſtunde 2 Perſonen, 22) wegen unterlaſſener Ge Ein gut erhaltenes Kinderſopha und eine faſt neue Pup-
bitten ſindemeldung 1, 23) wegen öffentlicher Arbeit an einem penſtube ſtehen zu verkaufen Dom 262 eine Treppe hoch.

Sonntage 1 Perſon. „Milchverkauf.“al Merſeburg, den 3. October 1863. Milch vom Rittergut Löpitz ſteht von jetzt an täglich des
Die PolizeiVerwaltung. Muuorgens gegen 6 Uhr in Merſeburg auf dem Grünemarkte

rector. Eine große neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu zum Verkauf à Quart 1 Sgr.
ector. verkaufen in Kötzſchen Nr. 10. Jn dem neu erbauten Wohnhauſe in hieſiger Hältergaſſe

s-Vermiethung. Nr. 662 ſteht die obere Etage, beſtehend aus drei Stuben,
Markt Nr. 78 die erſte und zweite Etage ſofort zu Kammer, Küche, Stallung und geſperrtem Keller, zu Neujahrvermiethen. Julius Lrtus. oder auf Verlangen auch noch eher zu vermiethen.
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Wahl der Wahlmänner für das Haus der
Abgeordneten. Die Wahl der Wahlmänner erfolgt nach
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und nach dem Regle-
ment vom 4. October 1861.

Hiernach iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24.
Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen

Rechte verloren hat, in der Gemeinde, worin er ſeit 6 Mo
naten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter
Urwähler, inſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armen-
Unterſtützung erhält. Die Urwähler werden nach Maaßgabe
der von ihnen zu entrichtenden Einkommen Grund und
Gewerbeſteuer in 3 Abtheilungen getheilt. Zur dritten Ab-
theilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche keine Steuer
zahlen. Jede Abtheilung wählt ein Dritttheil der zu wählen-
den Wahlmänner. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die
erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zum Protocoll. Auf
jede Vollzahl von 250 Seelen ſoll ein Wahlmann gewählt
werden. Die Bevölkerung der hieſigen Geſammtſtadt beträgt
nach der im Jahre 1861 erfolgten amtlichen Zählung mit
Einſchluß des Militairs 12,330 Seelen. Es ſind ſomit in
unſrer Stadt 49 Wahlmänner zu wählen. Um die Wahl der-
ſelben zu bewirken haben wir unter Berückſichtigung der See
lenzahl die Geſammtſtadt in 10 Wahlbezirke eingetheilt. Die
Abgränzung der Bezirke, die Wahllocale und die Wahlvor-
ſteher ſind aus der beigefügten Zuſammenſtellung zu entneh

men. Jn jedem der Wahlbezirke 1, 6, 7, 8, 9 und 10 ſind
ſechs Wahlmänner, von jeder Abtheilung zwei, in jedem der
Wahlbezirke 2, 3 und 4 drei Wahlmänner, von jeder Ab-
theilung einer in dem 5. Wahlbezirk dagegen vier, einer von
der dritten zwei von der zweiten und einer von der erſten
Abtheilung zu wählen.

Die Wahlmänner werden von jeder Abtheiluug aus der
Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des betreffenden Bezirks
ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt.

Die Abtheilungsliſten ſind für jeden Wahlbezirk von uns
aufgeſtellt und Erinnerungen dagegen innerhalb der vorge-
ſchriebenen Zeit nicht erhoben worden. Wir werden in jedes
Wohnhaus ein gedrucktes Exemplar abliefern laſſen, welches
der Hauswirth den darin wohnenden Urwählern vorzulegen
hat. Das Wahlgeſchäft findet nach höherer Beſtimmung am
20. October d. J. ſtatt. Daſſelbe beginnt in allen Wahlbe-
zirken unſrer Stadt Vormittags um 9 Uhr. Die in den Ab-
theilungsliſten verzeichneten Urwähler werden hierdurch einge-
laden, ſich in den beſtimmten Localen zur angegebenen Zeit
pünktlich und zahlreich einzufinden. Abweſende können in
keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl Theil
nehmen. Discuſſionen dürfen in der Wahlverſammlung nicht
ſtattfinden.

Merſeburg, den 12. October 1863.
Der Magiſtrat.

e

Der Wahlbezirke eal der Wahl.
Wahlvorſteher.

Wahlbezirke, Wahllocale, Wahlvorſteher.

Stellvertreter.
L. Nr. Wohnhäuſer

I 128m Herzog Thriſtian. Reg. Rath Jordan.
2 128n 190 Schießhaus. Mag. Aſſſ. Helke.
3 191--243 Saal des neuen Rathh. Mag. Aſſ. Kühn.
4 244-313 Frankſches Caffeehaus.
5 314-378 Riſchgarten. Kr. Ger. Rath Genzſch.
6 379--489 Thüringer Hof. Kr. Ger. Rath Panſe.
7 490--582 Kaſino. Bürgermeiſter Seffner.
8 583--711 Funkenburg. Mag. Aſſſ. Jurk.
9 712-840 Schloßgarten-Salon. Beigeordneter Karlſtein.
0 841 962 Hospitalgarten. Stadtverordn. Becker.

Dec. Comm. Schuſge.
Mag. Aſſ. Berger.
Mag. Aſſ. Kieſelbach.

Stadtverordn. Vorſt. Juſtizrath Hunger. Mag. Aſſ. Stollberg.
Gymnaſiallehrer Dr. Witte.
Fabrikant Peterſen.
Kr. Ger. R. Brummer.
Stadtverordn. Reg. Seer. Roſtock.
Stadtverordn. Rindfleiſch.
Fabrikant Hüne.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren,
ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das
Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor
und Nachmittagsgottesdienſt gefeiert werden und finden, was
die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die Beſtimmungen
der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854 (Amtsbl.
S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung. Der auf den
31. d. M. fallende Wochenmarkt wird mit Rückſicht hierauf
Freitag den 30. d. M. abgehalten.

Merſeburg den 1I2. October 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichts Einge-

ſeſſenen gebracht, daß die Verwaltung des Depoſitorii bei dem
hieſigen Königlichen Kreisgericht jetzt:

1) dem Kreisgerichtsrath Brum mer als erſtem Curator,
2) dem Kreisgerichts-Seecretair Koven als zweitem Curator,
3) dem Depoſital-Rendanten Thier

übertragen iſt. Gelder oder Geld werthe Gegenſtände können
daher nur dann als gehörig deponirt erachtet werden, wenn
ſie dieſen drei Depoſitarien gemeinſchaftlich übergeben und von
ihnen angenommen ſind. Eine ſolche Annahme ſetzt aber ſtets
einen Befehl des Gerichts voraus, den mithin Jeder, der et-
was zum Depoſitorio einzuliefern hat, zuvörderſt bei dem Ge-
richte nachſuchen muß.

Zum Depoſitaltage iſt
der Mittwoch

jeder Woche beſtimmt.
Merſeburg, den 5. October 1863.

Das Directorium des Königl. Kreisgerichts.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen Mälzergaſſe

Nr. 203. 21 eEine freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen Preußer-

gaſſe Nr. 52 u eMeine Wohnung und Geſchäft verlegte ich nach der
großen Rittergaſſe Nr. 154 und nehme hierbei Veranlaſſung,

mich in allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten angelegent

liche zu empfehlen r aich zu empfehlen. J. Weddy Maler und Lackirer,

Bekanntmachung.
Die ſämmtlichen bei der Separationsſache von Schkeuditz

betheiligten Grundſtücksbeſitzer, Realintereſſenten und Gläubi-
ger werden hierdurch benachrichtigt, daß auf Grund des Schkeu
ditzer SeparationsRezeſſes, beſtätigt am 14. Auguſt 1860,
das Hypothekenbuch über die geſchloſſenen Güter und Häuſer
berichtigt worden auch der Uebergang der betreffenden Laſten
und Abgaben, beziehendlich Schulden auf die Abfindungs-
ſtücke im Hypothekenbuche bei den qu. Poſten vermerkt iſt,
und bleibt den Jntereſſenten überlaſſen, ſich von der richtig
erfolgten Ein reſp. Uebertragung durch Einſicht der betreffen-
den Hypotheken Folien ſelbſt zu überzeugen.

Schkeuditz, den 15. November 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Holz Auction.
Donnerstag den 15. October, früh 9 Uhr, ſollen im

Tragarther Hinterholze:
20 Klaftern eichenes Stockholz,

5 melirtes Scheitholz,
30 Haufen Abraum von Eichen, Eſchen und Rüſtern,
ſämmtlich trockenes Holz vom vorigen Winter,

in den drei Aeckern:
240 Stück theilweis ſtarke Kopfweiden, öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Bekanntmachung.Die Anlieferung von kiefernen Röhrſtämmen aus der
Gegend entlang des Saalthales, ſowie von eiſernen Röhr
büchſen, für die ſtädtiſche Waſſerleitung, ſoll im Wege der
Submiſſion vergeben werden. Hierauf Reflectirende erſuchen
wir, bei des Raths Bauamte von den Specialitäten der Lie
ferung und Arbeit, ſowie den zu ſtellenden Bedingungen Kennt
niß zu nehmen und ihre Preisangaben verſiegelt bis zum
30. October bei genanntem Bauamte einzureichen.

Leipzig, den 10. October 1863.
Des Raths Deputation zum Brunnen und

er RNöhrweſenh hatte van n wird zu leihen geſucht. atte belieben ihre Adreſſen unter
i 2 poste rest. Merſeburg niederzulegen.
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Etabliseserments- Anzeige.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hierals Sattler Lrablirt habe und bitte daher mich mit recht vielen Aufträgen in Sattler und Pol-

ſterarbeiten zu beehren, wobei ich mich jederzeit der prompteſten Ausführung befleißigen werde.
Ferd inand Selle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße vüs à vüs der alten Poſt.

Der wegen seiner ausser ordentlichen Güte als Hausmittel weltbhekannte

Weiss BriSt Saus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau
ist in halben und Viertel Champagner- Flaschen zu 1 Thlr. sowie zu 15 Sgr. stets ächt bei mir zu haben.

Gustav L ots.

G. C. Menckel,
Gotthardtsſtraße, gegenüber dem goldnen Hahn, e

empfiehlt Strickgarne, ſämmtliche geſtrickte, gewirkte und gehäkelte Strumpfwaaren, ſowie
die neueſten und feinſten Modeartikel und Kinderſachen in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Roggen Hafer und Stroh

für die Königlichen Magazine des dieſſeitigen Corpsbereichs
pro 1864 ſoll im Wege des Submiſſions Verfahrens an
Mindeſtfordernde verdungen werden. Zu dieſem Behuf wer-
den folgende Termine angeſetzt:

1) hierſelbſt in dem Bureau der unterzeichneten Stelle auf
Dienſtag den 27. d. M., Morgens 10 Uhr, wegen der
Lieferung für die Magazine hierſelbſt, zu Schönebeck,
Stendal, Salzwedel, Gardelegen, Aſchersleben Qued-
linburg und Halberſtadt;

2) zu Wittenberg im Geſchäftslocale des dortigen Pro-
viant-Amts auf Mittwoch den 28. d. M., Morgens
10 Uhr, wegen der Lieferung für die Magazine daſelbſt,
zu Torgau, Kemberg und Schmiedeberg;

3) zu Weißenfels im Bureau der Magazin Rendantur
auf Donnerstag den 29. d. M., Morgens 10 Uhr, we-
gen der Lieferung für die Magazine zu Weißenfels,
Merſeburg und Naumburg;

4) zu Erfurt im Geſchäftslocale des dortigen Proviant-
amts auf Freitag den 30. d. M., Morgens 10 Uhr,
wegen der Lieferung für die Magazine daſelbſt, zu Lan-

genſalza und Mühlhauſen.
Qualificirte Lieferungs Unternehmer, insbeſondere Pro-

ducenten, werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten verſie-
gelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von
Roggen, Hafer und Stroh pro 1864“ vor den vorbezeich-
neten Terminen und zwar zu 1 an die unterzeichnete Stelle
und zu 2 bis 4 an die Magazin Verwaltungen der Orte, an
welchem die Termine abgehalten werden entweder einzuſenden
oder perſönlich abzugeben, auch der Eröffnung der Submiſſion
entweder ſelbſt beizuwohnen oder ſich durch gehörig legitimirte
Perſonen vertreten zu laſſen. Es wird jedoch ausdrücklich be-
merkt, daß nach dem Glockenſchlage 10 Uhr keine Submiſſion
mehr angenommen wird und daß jeder Submittent ſich im
Termin auf Erfordern unſeres Deputirten über ſeine Liefe-
rungsfähigkeit durch ortsobrigkeitliche Atteſte ausweiſen muß.
Die Offerten können auf beliebige Quantitäten lauten doch
iſt die Zeit der Einlieferung, das Gewicht des Scheffels, Kör-
nerfrucht und das Magazin, für welches die Offerte erfolgt,
darin anzugeben. Die der Lieferung zum Grunde zu legen-
den ſchriftlich aufgeſtellten Bedingungen ſind in unſerem Bu-
reau und bei ſämmtlichen vorgedachten Magazin Verwaltun-
e einzuſehen und werden auch in den Terminen ſelbſt offen
iegen.

Magdeburg, den 2. October 1863.
Königliche Jntendantur A. Armee-Corps.

Arends. Walter.
Teltow. Rübchen,

neue Neunaugen, eingeſottene Preißelsbeeren, neues
Pflaumenmus empfiehlt Guſtav Elbe.

Bekanntmachung.
Verſchiedene Sorten gute Aepfel und Birnen ſo auch

friſchgeſchoſſene Haſen verkauft zu billigſten Preiſen
Karl Manck jun., auf dem Sand.

J Volkskalenderf.1864
von Auerbach, Guben, Steffens, Trewendt, Neu
haldensleber, Bote, 2e. 2e. vorräthig in der Buch-
handlung von Fr. Stollberg, ſowie bei Exius,
Lots, Volkma m.

Da Von den rühmlichſt bekannten
Rettig Ponbons für

Huſten und Bruſtleiden
alleinige Erfindung von Joh. Ph.

Wagner in Mainz,
habe eine friſche Sendung in allen Sorten erhalten und ver-
kaufe ſolche zu untenſtehenden Preiſen.

Alle Rettig- Bonbons von Joh. Ph. Wag-
ner in Mainz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel
ſo häufig vorkommenden nachgemachten, ſeine Unterſchrift.

1. Qualität in Paqueten 4 Sgr.
2. looſe, pr. Zollpfund 16 Sgr.
Extra feine in ovalen Schachteln 5 Sgr.
Päte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 7 Sgr.

Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt.
e Otto Peckolt.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

A. Krantz.
Für Zahnpatienten.

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mich als pract. Zahnarzt hier niedergelaſſen
und alle die Zahnheilkunde betreffende Operationen, das Ein-
ſetzen künſtlicher Zähne wie auch ganzer Gebiſſe nach der
neueſten Methode in Gold und Cautſchuk ausführe.

Vertraut mit den Wiſſenſchaften der neuern zahnärztlichen
Medicin und Technik, beſitze ich auch die danach neu con
ſtruirten Jnſtrumente, wodurch ich im Stande bin vorkom-
mende Krankheitsfälle in dieſem Gebiete ſchmerzloſer wie es
bisher möglich war, zu beſeitigen und alle Anforderungen derwerthen Zahnpatienten, unter Juſſchetnng einer gewiſſenhaften

und billigen Bedienung, zu befriedigen.
Halle, den 5. October 1863.

G. W einert. pract. Zahnarzt,
im Hauſe des Herrn Wagenfabrikant Kathe, Leipzigerſtr.

Nr. 95 und 96 2. Treppen.
Mehrere Männer finden dauernde Beſchäftigung gegen

guten Lohn bei
Aug. Vernitz, Vorwerk Nr. 462.

S c rrrrr reren
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Ianmochenmehhl,
gedämpftes (ca. 49 Stickſtoff und 25 Phosphorſäure),
liefern ſo en. wie Weizengries Nr. 00 à Thlr.
r ar tr. inel. Sack; und Thlr. 2 bei Einſendung

er Sacke.
J. G. Mann S Söhne, Halle a. S.

Prachiſches Raſtr. Pulver
das Vorzüglichſte für Selbſtraſirende in Schachteln zu 3 Sgr.

bei Guſtav Lots.e

h Kräuter- SeifeDr. Borch ardlts Pachehen 6 Sgr.
zur Verschönerung und Verbesserung des Teints er-
probt für alle Hautunreinheiten und für Bäder, sowie

m arom. Aahn PastaDir Suin de (à Päckchen zu G u. 12 Sgr.
das Beste zur COultur undBoul emarcdl 8 Conservation der Zähne und

des Zahnſfleisches, empfehlen sich mit vollem Rechte
als zwei der nützlichsten und auch wohlfeilen Cos-
metiques von hervorragender, trotz der hundert-
fältigen Nachbildungen seither wnühbertroſfener
Qualität und werden in Merseburg fortgesetzt nur
allein ächt verkauft bei

Friecir. Stollberg.
Fleiſch- Verkauf.

Rindfleiſch à Pfd. 4 Sgr., Schweinefleiſch à Pfd. 4 Sgr.
6 Pf., Hammelfleiſch à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf., Kalbfleiſch à Pfd.
2 Sgr. 6 Pf., iſt immer friſch und ſehr gut zu haben bei

HOswald Eichhof, Fleiſchermeiſter,
auf dem Neumarkt Nr. 935.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung der allgemeinen Betheiligung an der

Jubelfeier der Leipziger Schlacht werden am 17. und 18. Oc-
tober e. auf allen Stationen der Thüringiſchen, Corbetha-
Leipziger und WeißenfelsGeraer Bahn, jedoch mit Ausnahme
der Halteſtellen, zu allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen mit
Ausſchluß der Schnellzüge nach Station Leipzig auf Ver-
langen Sonntags Retvur Billets für 2. und 3. Wagenklaſſe
ausgegeben werden, welche zur einmaligen Rückfahrt an den
Tagen vom 18. bis 20. October e. bei allen fahrplanmäßi-
en Zügen mit Ausnahme der Schnellzüge gültig bleiben.
ie am Sonnabend den 17. October e. gelöſten Sonntags

Retour Billets können daher nicht ſchon zur Rückfahrt an
dieſem Tage benutzt werden.

Erfurt, den 2. October 1863.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Donnerstag den 15. Oectober, Abends 7 Uhr,
im hieſigen SchloßgartenSalon großes Concert des Poſaunen-
Virtuoſen Herrn Aug. Böhme, Muſikdirigent und Stabs-
trompeter im Königl. Sächſ. Artillerie Corps aus Dresden,
unter gütiger Mitwirkung der Capelle des Herrn Stadtmu-
ſikus Braun.

Theil I.
1) Concertouverture von Kalliwoda.
2) Arie, Ach ſo fromm, ach ſo treu 2e., aus Martha (Po-

ſaunenſolo) von Flotow, vorgetragen vom Concertgeber.
3) Enſemble aus Tannhäuſer von Wagner.

heil.4) Ein Lebewohl an die Schweiz für Poſaune, com-
ponirt und vorgetragen von A. Böhme.

5) Ouverture zum Rockenweibchen von Reißiger.
6) Concertino für Poſaune von Rex, vorgetragen vom

Concertgeber.
Billets à 7 Sgr. ſind nur zu haben bei den Herren

Kaufmann Schulze am Domplatz, Wieſe am Markt und Buch-
händler Stollberg. An der Kaſſe à 10 Sgr.

Eine Subſcriptionsliſte zu dieſem Concert wird nicht

in Umlauf geſetzt. W anEin goldner Siegelring mit grünem Stein iſt auauf der Gölthardisſtreße u Chüſee bis zum Feldſchlößchen

verloren. Wer ihn wiederbringt, erhält eine angemeſſene
Belohnung Brauhausgaſſe 234.

Merſeburg.

Jm Anſchluß an den Wahlaufruf d. d. Berlin, den
15.' v. M. beſchließt die heute hier anweſende Verſammlung
conſervativer Männer aus Merſeburg und Umgegend

1) ihre frohe Zuverſicht auszudrücken, daß Se. Majeſtät
der König unſer allergnädigſter Herr und das König-
liche Staatsminiſterium im feſten Widerſtande gegen
die Angriffe der Democratie auf die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Krone beharren und alle Mittel ergreifen wer-
den, um jene dem Vaterland verderblichen Angriffe zu
beſiegen auch die zum Schutze des Vaterlandes zur
Aufrechterhaltung der Großmachtſtellung Preußens und
zur Erleichterung der Kriegslaſten heilſame Organiſation
der Armee aufrecht zu erhalten;

2) richtet die Verſammlung an alle königlich geſinnten Män-
ner dieſes Wahlkreiſes die dringende Mahnung, daß ſie
bei der bevorſtehenden Wahl zum Hauſe der Abgeord
neten mit aller Hingebung und Thätigkeit für die Wahl
ſolcher Abgeordneten wirken mögen, welche der Regie-
rung Sr. Majeſtät des Königs zu dem obigen Ziele
Beiſtand leiſten wollen.

So einſtimmig beſchloſſen ünd im Auftrage der Verſamm-
lung publicirt.

Merſeburg, den 10. October 1863.
Urtel. Frank. v. Helldorf. v. Hülſen. Jurk. Kops.

v. Korff. Kutzſchan. Ritter. v. Tiedemann.
Weidlich. v. Werder

Jm Auftrage der heut im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt
gehabten zahlreichen Verſammlung conſervativer Urwähler,
ſowie im Auftrage der conſervativen Vereine des Wahlkreiſes
QuerfurtMerſeburg laden die ergebenſt Unterzeichneten hier-
durch die Wahlmänner des hieſigen Wahlkreiſes zu einer Wahl-
männer Verſammlung

am 24. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in den Thüringer Hof hier,

woſelbſt der von der conſervativen Parthei aufgeſtellte Can-
ditat, Herr Gen. Dir. v. Hülſen, auf unſer Erſuchen ſich den
Herrn Wahlmännern vorſtellen wird, ergebenſt ein.

Merſeburg, den 10. October 1863.
Frank. v. Helldorf. Jurk. Kops. v. Korff.

Kutzſchan. Ritter. v. t Urtel. Weidlich.
v. Werder.

Ein goldener Ring wurde am Sonntag Abend auf dem

Wege vom Gotthardts- nach dem Sixtithore verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen angemeſſene Be
lohnung Brühl Nr. 347 abzugeben.

Volksvertretung betreffend.
nennt

Alle Urwähler hieſigen Kreiſes werden bei der großen
Wichtigkeit des am 20. d. M. bevorſtehenden Wahlactes drin-
gend erſucht, ſich durch Erſcheinen bei der Wahl zu bethei
ligen, und nicht etwa aus Gleichgültigkeit fern zu bleiben
vielmehr von dem durch die Verfaſſung dem Volke zuſtehenden
Rechte Gebrauch zu machen.

Als geeignete Wahlmänner der liberalen Partei ſchlagen
wir für hieſige Stadt folgende Herren vor.

Jm 1. Wahlbezirke
für die 1. Abtheilung den Fabrikant Th. Mayer,

Weißgerbermſtr. G. Windiſch,

e 2. Fabrikant A. Mylius,Banquier F. Schultze,

e. Lohgerbermſtr. A. Schäfer,Fabrikant Th. Keubler.
Jm 2. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Mag. Aſſeſſor C. Berger,
e 2. Kaufmann M. Klingebeil,
e e 3. Kaufmann H. Schultze.

Jm 3. Wahlbezirke
für die 1. Abtheilung den Mag. Aſſeſſor K. Kieſelbach,
e e 2. Oeconom A. Schwickert,
e 3., Kupferſchmiedemſtr. Chr. Wiegand.

Jm 4. Wahlbezirke
für die 2. Abtheilung den Fabrikant P. Körner,

a Reſtaurateur A. Harniſch jun.
Jm 5. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Kaufmann C. H. Schultze jun.,

2. r K. Barth,Seilermſtr. K. Zeiger,
e 3. Lohgerbermſtr. A. Wiegand.

Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 82. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1863.

Jm 6. Wahlbezirke
für die 1. Abtheilung den Fabrikant C. Peterſen,

Weißgerbermſtr. A. Dietrich,

e 22 Fabrikant W. Dietrich,
Oeconom A. Heberer,

a. Tiſchlermſtr. L. Schuppe,Oeconom O. Heberer.
Jm 7. Wahlbezirke

für die 1. Abtheilung den Fabrikant H. Steckner jun.,
Oeconom G. Wirth,

2. Kaufmann J. Schönlicht,
Fabrikant C. Köppe,

e 3. Oeconom C. Wiemann,Schloſſermſtr. J. Bichtler.
Jm 8. Wahlbezirke

für die 2. Abtheilung den Böttchermſtr. G. Schimpf,
Schneidermſtr. R. Schindler,
Kaufmann W. Buſchmann,
Bäckermſtr. G. Putz.

Jm 9. Wahlbezirke
für die 2. Abtheilung den Oeconom J. Findeis,

J 2 J. 2

Oeconom F. Böhme,
Beigeordneten Karlſtein,
Schuhmachermſtr. F. Wernicke.

Jm 10. Wahlbezirke
für die 2. Abtheilung den Kaufmann F. Scharre,

Ziegeleibeſitzer Ch. Haaſe,
Fabrikant F. E. Wirth,
Oeconom Ch. Becker.

Merſeburg, den 14. October 1863.
Der Vorſtand

des Vereins der Verfaſſungsfreunde.

Am vergangenen Montage iſt auf hieſigem Bahnhofe
eine Brille mit Horngeſtell verloren gegangen. Der Finder
wird gebeten, ſie gegen eine Belohnung Preußergaſſe Nr. 70
ſo bald als möglich abzugeben.

3. 2 2
3

Statt beſonderer Meldung die ergebenſte Anzeige, daß
meine liebe Frau Minna geb. König heute früh von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden worden iſt.

Merſeburg den 12. October 1853.
Ritter, Kreis Seer.

Dem hohen Herrn und der hohen Dame ſage ich für
das am vorigen Donnerſtag Abend mir gegebene große Ge-
ſchenk meinen verbindlichſten Dank. Gott möge es Jhnen
vergelten, da dies mir nach meinen Kräften unmöglich iſt.

Emilie Bege.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Gerſtecker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 1. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Frenzel ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Tiſchlermſtr. Querfurth ein

Sohn dem Bürger und Sattlermſtr, Kurze ein Sohn dem Dachdecker-
geſellen Hübner ein Sohn dem Schneidermſtr. Schöne eine Tochter dem
Bürger und Tiſchlermſtr. Geuthner ein Sohn dem Handarb. Hirſch ein
Sohn. Getrauet: der Artiſt H. G. H. Thran in London mit Jgfr.
Th. J. Keßler hier. Geſtorben: die Ehefran des Handarb. Hobe,
64 J. alt, an Bauchwaſſerſucht.

Donnerstag früh 9 Uhr Armen-Communion. Herr Diac. Buſch.
Neumarkt. Pacat.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. A. F. W. Daßdorf eine

Tochter eine außerehel. Tochter ein außerehel, Sohn.
W In den Kirchennachrichten von Lauchſtädt muß es ſtatt Maurermeiſter,

Handarbeiter Heinicke heißen.

Merſeburg 10. October 1863.
Heute fand hier gemäß der durch das Kreisblatt publicirten Einladung

die Verſammlung königstreuer conſervativer Männer im Saale des Thü-
ringer Hofes ſtatt. Sowohl aus der Stadt ſelbſt als von den umliegenden
Ortſchaften hatten ſich in großer Zahl patriotiſche Männer eingefunden, um
davon Zeugniß abzulegen daß ſie, wie allezeit, ſo auch bei den bevorſtehen
den Wahlen in unverbrüchlicher Treue zu Sr. Majeſtät Thron ſtehen und

unter Seiner Fahne kämpfen wollen. Der Zudrang zur Verſammlung
war ein ſo ſtarker, daß leider ein Theil der Erſchienenen nur in dem dem
Saale gegenüberliegenden Zimmer Platz finden ein anderer großer Theil
ſich wieder entfernen mußte. Doch liefern dieſe Thatſachen ein erfreuliches
Zeugniß dafür daß der Ernſt unſerer politiſchen Lage und die Wichtigkeit
eines offenen Hervortretens auf den Königlichen Ruf in immer weiteren
Kreiſen empfunden wird.

Herr Superintendent Urtel eröffnete um 2 Uhr die Verſammlung
mit der Mittheilung, daß er vom Vorbereitungscomité erſucht worden ſei,
den Vorſitz zu übernehmen mit dem Ausdruck der Freude über die zahl
reiche Betheiligung, und mit der Mahnung und Zuverſicht, daß die Er
ſchienenen wie einſt die Väter einmüthig ſein würden in der Parole „Mit
Gott für König und Vaterland wie ſie ſich ja auch auf Grund des Wahl
aufrufs d. d. Berlin den 15. September und des Aufrufs der conſervativen
Vereine des Wahlkreiſes Querfurt Merſeburg verſammelt hätten.

Zuerſt erhielt ſodann das Wort Hr. Gen. Dir. von Hülſen, welcher
als Thema ſeines erſten Vortrags in ſeiner neuen Heimath eine „Rede
von der Freiheit“ zur Verſtändigung über die Bedeutung dieſes vielgerühm
ten und viel gemißbrauchten Wortes, insbeſondere auch für unſere jetzigen
Zeitfragen ankündigte,

Der Redner entwickelte zuerſt im Allgemeinen die Bedeutung der „Frei
heit“ hinſ. des äußern wie des innern Menſchenlebens, und ſtellte den Be
griff von ſittlicher wie von politiſcher Freiheit feſt. Er zeigte, daß es vor
Allem darauf ankomme, klar zu ſehen von was man frei werden wolle,
ob vom Böſen oder vom Guten von Gottes Gebot oder der eignen Lei
denſchaft, ſowie daß der Menſch ſtets irgend wem unterthan ſein müſſe,
und daß der von Allem frei zu ſein glaube der Knecht ſeiner eignen Lei
denſchaften werde. Er verwies auf das Beiſpiel der franzöſ. Revolution
und ging ſodann über zur Beleuchtung der wichtigſten Zeitfragen, indem
er aus conſervativem Standpunkte die Fragen erörterte, ob wir Preußen
frei werden wollten von der Macht des Königs oder von der einer demo
eratiſchen Mehrheit ves Abgeordnetenhauſes ob von der conſtitutionellen
Verfaſſung, wie ſie wirklich geſchrieben ſei, oder von dem parlamentariſchen
Syſtem welches man in dieſelbe hineintrage, ob von einer verſtändigen
Ordnung der Gewerbe oder vom Pfuſcherweſen ee,

Zum Schluſſe knüpfte der Redner mit Bezug auf die bevorſtehenden
Wahlen die Mahnung an, uns frei zu machen von jeder Furcht vor den
Gegnern, von der Läſſigkeit und von der Hoffnungsloſigkeit, dann werde
endlich auch der Sieg nicht fehlen.

Dieſer kräftigen, mit großer Aufmerkſamkeit von der Verſammlung
vernommenen Rede ließ der Redner im Auftrage des Vorbereitungs Co
mités die Verleſung der Reſolutionen folgen, welche ſpäter von der Ver
ſammlung angenommen wurden und in dieſer Nr. publicirt werden.

Zur allgemeinen Discuſſion darüber ergriff zunächſt Behufs einer Be
leuchtung der zwei ſchwebenden Hauptfragen unſerer inneren Politik der
Budget und Armeefrage, Herr Reg. Aſſ. Otto v. Helldorf das Wort.
Derſelbe ging hinſichtlich jener von einer Darlegung der bezüglichen Ver
faſſungsbeſtimmungen aus und wies nach, wie in dem ſchwebenden Con
flicte das Recht unzweifelhaft auf Seiten der Königl. Regierung ſei, indem
die Verfaſſung der Krone das Recht der Aufſtellung des Budgets und des
Mitſtimmens bei der Feſtſtellung deſſelben, keineswegs aber dem Abgeord
netenhauſe allein das echt der abſoluten jährlichen Verweigerung der Aus
gaben ertheile, zumal der Art. 108 eine Verweigerung beſtehender Steuern
ausdrücklich ausſchließe, und ſomit dem Könige die Mittel zur Beſtreitung
der nothwendigen Ausgaben gewähre. Der Redner deutete an wie die
Staatsausgaben zum großen Theile auf Nothwendigkeit und rechtlichen
Verpflichtungen beruhten, und wies die Behauptung von den angeblichen
traurigen Folgen des ſ. g. budgetloſen Regiments zurück. Jndem er aber
an ſich dieſen Zuſtand als einen nicht erfreulichen und für manche wün-
ſchenswerthe Ausgabe wohl auch hinderlichen bezeichnete, betonte er doppelt
die Verpflichtung, nur ſolche Abgeordnete zu wählen, welche die Hand zur
Verſtändigung mit der Regierung zu bieten entſchloſſen ſeien.

Auf die Armeefrage übergehend gab der Redner zunächſt eine
kurze Ueberſicht über ihren hiſtoriſchen Verlauf, und beleuchtete ſie ſodann
ſowohl in finanzieller und volkswirthſchaftlicher als militairiſcher und po
litiſcher Beziehung. Er wies nach, wie in finanzieller Hinſicht die Ausga
ben für die Landesvertheidigung die allernothwendigſten bilden, weil ſie die
Exiſtenz des Staats verbürgen, und wie bei der jetzigen blühenden Finanzlage
des Staats die Mittel für die Reorganiſation vollauf vorhanden, von dem
behaupteten Steuerdruck aber wahrlich wenigſtens in unſerer Gegend
nichts zu ſpüren ſei. Der Redner deutete ſodann die Vorzüge der neuen
Organiſation hinſ. der Erleichterung der höheren Altersklaſſen und die all
gemeine Befriedigung an, welche hierdurch bei den letzten Truppenzuſam
menziehungen (wegen Heſſen und Polen) in den betr. Landestheilen ſich aus
geſprochen habe. Der Redner widerlegte ſodann einige militairiſche Ein
wendungen gegen die Reorganiſation, und wies insbeſondere nach daß die
Forderung einer noch kürzeren Dienſtzeit, als wir bereits haben, mindeſtens
ſo lange einem Vaterlandsverrath gleichkomme, als alle unſere möglichen
Feinde ringsum Frankreich, Rußland Oeſterreich ihre Soldaten viel län
ger ausbilden, erziehen dienen ließen. Der Redner ſchloß mit der Mah
nung, das Schwert Preußens nicht leichtſinnig ſtuinpf werden zu laſſen.

Dieſer intereſſanten mit Beifall aufgenommenen Rede folgte der Vor
ſitzende Hr. Sup. Urtel mit einer wie er ankündigte kurzen, ſchla
genden und warmen Anſprache in Bezug auf die auswärtige Politik unſerer
Regierung, insbeſondere hinſ, der polniſchen deutſchen und holſteiniſchen
Frage. Er riß die Verſammlung zu lauten Acclamationen hin, als er die
Verdienſte der Kgl. Staatsregierung um die Abwehr des polniſchen Auf
ſtandes von unſeren Grenzen um die Erhaltung deutſchen Einflufſes und
deutſcher Herrſchaft im Poſen'ſchen ferner um die Zurückweiſung Oeſter
reichiſcher Uebergriffe und democratiſcher Angriffe gegen Preußens Groß
machtsſtellung hervorhob und als er im Hinblick auf die insbeſondere auch
wegen der holſteiniſchen Frage immer näher rückenden kriegeriſchen Ver
wicklungen zum engen Anſchluß an den Thron und unſern theuern König
mit beredten Worten aufforderte.

Da ſich Niemand weiter zur Debatte über die obenerwähnten Reſo
lutionen zum Wort meldete ließ der Hr. Vorſitzende einzeln über dieſelben
abſtimmen. Sie wurden mit Einſtimmigkeit und Beifall von der Ver
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ſammlung angenommen zugleich der Beſchluß, daß das Vorbereitungs-
Comité auch einige Schritte für die Wahlmännerwahl vorbereiten und
wegen der Abgeordnetenwahl eine Wahlmännerverſammlung auf den 24.,
d. M. anberaumen möge, in welcher der Candidat der hieſigen conſerv.
Parthei, Hr. Gen. Dir. v. Hülſen ſich vorzuſtellen erſucht werden ſolle.

Vor dem Schluß der Verſammlung erbat ſich Hr. Staatsanwalt Frhr.
v. Plotho das Wort, und indem er unter dem Beifall der Verſammlung
den Veranſtaltern derſelben den Dank für dieſe Veranſtaltung ausſprach,
forderte er in warmen Worten dazu auf, dieſen Dank auch dadurch zu be
thätigen daß man den Wunſch ausſpräche, öfters im Laufe des Winters
zuſammen zu kommen und zu dieſem Behufe einen patriotiſchen Verein für
Merſeburg und Umgegend zu ſtiften.

Der Hr. Vorſitzende ging auf dieſen von der Verſammlung mit Accla-
mationen begrüßten Vorſchlag ſofort dadurch ein, daß er erklärte, nach dem
Schluſſe der Verſammlung werde er Unterſchriftsbogen zur Einzeichnungderjenigen welche einem ſolchen Vereine beitreten wollten, auslegen.

Darauf ſchloß der Hr. Vorſitzende die Verſammlung und zwar in
ſchöner erhebender Weiſe mit kurzen eindringlichen zum Herzen gehenden
Worten dem Wunſche des Segens für dieſe Verſammlung von oben und
mit dem ſtürmiſch beantworteten dreimaligen Hoch auf unſern allergnädig-
ſten König und Herrn Wilhelm J.

Wie wir hören, haben die ausgelegten Liſten ſofort gegen 150 Ver-
einstheilnehmer ergeben. Auch Druckſchriften patriotiſchen Jnhalts wurden
nach dem Schluſſe der Verſammlung vertheilt.

Wir ſchieden in erhobener Stimmung mit Dank für die erfreuliche
Thatſache dieſer Verſammlung mit erneuter Hoffnung für das Wachſen
unſerer guten Sache, und wir meinen, hiermit die Anſicht wohl aller Theil-
nehmer ausgedrückt zu haben. Gott mehre Sr. Majeſtät unſerm thenuern
Könige fortdauernd die Zahl der Getreuen!

Literariſches.
„Der Sprach- Unterricht durch Briefe. An Hülfs-

mitteln zum Studium der neueren Sprachen, das in neuerer
Zeit einen ſo ſtaunenswerthen Umfang gewonnen hat, iſt kein
Mangel und man hat die Auswahl unter einer Anzahl von
Büchern und Methoden. Was nun namentlich dieſe letzteren
betrifft, ſo ſind wir der Meinung, daß man auf ſie ein viel
zu Gewicht legt; das Geheimniß des Sprachlernens
iſt Ausbildung des Gedächtniſſes, Uebung der Zunge und Ge-
wöhnung an die Denkweiſe fremder Völker. Klares, beſtimm
tes unermüdliches Auswendiglernen iſt die Hauptſache,
und wer dazu die Willenskraft und Ausdauer beſitzt, wird
noch in ſpätern Jahren befähigt ſein, ſich auf die Sprachen
zu legen freilich, wird man ſagen, wenn er grammatiſche
Vorkenntniſſe beſitzt. Jndeß auch hierfür iſt geſorgt; ſie ſind
nicht unbedingt nöthig, wenn Jemand auf den Einfall geräth,
die gelehrte Bildung nicht als maßgebende Vorſtufe zu be
trachten. Dies haben die Erfinder des Touſſaint-Lan-
genſcheidt' ſchen brieflichen Sprach und Sprech Unterrichts
gethan der bereits eine bedeutende Ausdehnung gefunden hat.
Es liegen uns eine Anzahl dieſer Briefe (im Manuſeript ge-
druckt, 7. Auflage) vor, welche die franzöſiſche und engliſche
Sprache betreffen.

Wir haben dieſelben einer unparteiiſchen Prüfung unter-
worfen und müſſen geſtehen, daß die Verfaſſer einen guten
Griff gethan haben indem ſie dieſen Unterricht, der in be-
ſtimmte Curſus gebracht iſt, ganz weſentlich für Erwachſene
berechneten, die reifen Verſtand, Geduld und Ausdauer, aber
nicht die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen. Für ſolche haben ſie
alles Mögliche geleiſtet, was Deutlichkeit, Durchſich-
tigkeit der Methode und populäre Klarheit betrifft,
ſelbſt in dem ſchweren Punkte der Ausſprache.
Wer nur irgend etwas Faſſungskraft beſitzt, muß ſich bald
vollkommen zurecht finden. Dabei haben die Verfaſſer mit
Recht auch daran gedacht, ihre Zöglinge gleich zur Conver-
ſation eine Hauptſache bei lebendigen Sprachen anzu-
leiten, ohne einen methodiſchen Stufengang deshalb außer
Acht zu laſſen. Für den Selbſtunterricht, namentlich für Leute,
welche ſich ihrem Lehrer gegenüber nicht gern blosſtellen wollen,
ſind dieſe Unterrichtsbriefe vortrefflich; ſie kommen allen
Bedürfniſſen hierin vollkommen entgegen.

Magazin für die Literatur des Auslandes,
1862, Nr. 21.

Eine intereſſante Wette. Jn der Stadt Meiningen
hat kürzlich unter allgemeiner Theilnahme ein Einwohner, der
74 jährige Tuchmacher Sauerteich, ſeine goldene Hochzeit ge-
feiert, weil dieſer Mann der noch einzig Lebende iſt, welcher
an einer intereſſanten Wette im Jahre 1814 mitgewirkt hatte.
Jm Sommer dieſes Jahres befand ſich eines ſchönen Nach-
mittags eine heitre Geſellſchaft auf dem Kratzerberge, darun-
ter auch der Tuchfabrikant G. Wagner, der zu ſeiner Zeit ein
ungemein thätiger und umſichtiger Mann in ſeinem Geſchäft
war. Es kam das Geſpräch auf die Schnelligkeit der Tuch-
fabrikation. Wagner wurde etwas warm und wettete mit
dem anweſenden Forſtrath Hoßfeld, daß er im Laufe eines

Tages von der Wolle, welche bei Beginn deſſelben noch von
einem Schafe getragen würde, vor einbrechender Nacht einen
zum Tragen fertigen Rock liefern wolle. Hoßfeld nahm die
Wetke an und ſo wurde der neunte Juni zur Ausführung
angeſetzt. Am Morgen dieſes Tages, um 3 Uhr, ließ
Wagner im Beiſein Hoßfeld's ein Schaf ſcheeren die Wolle
gehörig vorbereiten und um 4 Uhr ins Maſchinenhaus brin-
gen, wo ſie geſponnen wurde. Um 5 Uhr kam das Garn
in die Werkſtatt, wo man es ſpulte, fett machte und ſtärkte.
Gegen 8 Uhr wurde die Arbeit begonnen und um 10 war
das Tuch gewirkt. Schnell wurde es auf die Walkmühle ge
bracht und von da um 12 zum Tuchſcheerer, worauf es
in die Farbe kam, dreiviertel Stunde darin gelaſſen dreimal
abgekühlt und um 2 Uhr auf den Rahmen geſpannt wurde.
Sodann kam es zum Schneider und um 6 Uhr war der Rock
fertig, welchen der Forſtrath ſofort anzog und in der Geſell
ſchaft erſchien, zum Beweis, daß er die Wette verloren habe.

Großen Spargel zu ziehen. Jn einer engliſchen Zeit
ſchrift für Gartenbau wird folgendes Verfahren, ungewöhn-
lich großen Spargel zu produciren, mitgetheilt: Anfangs No-
vember, ſobald das Spargelkraut durch den Froſt geſchwärzt
worden, wird daſſelbe mit einer Senſe abgehauen, und nach
dem es einen oder zwei Tage gelegen hat, verbrannt und die
Aſche auf die Beete geſtreut. Alsdann wird auf je 20 Fuß
Länge eines jeden Beetes von 6 Fuß Breite ein Fuder guter,
friſcher Stalldung aufgebracht, der mit einem Buſhel
Schffl.) Federviehmiſt verſetzt und damit gut durchgearbeitet
iſt, und dieſer Dung mit einem Spaten oder einer Pforke
untergraben. So bleiben die Beete über Winter liegen, werden
im Frühjahr ſobald als möglich einmal flach umgegraben und
dann etwa Zoll dick mit Salz überſtreut, das durch den
Regen aufgelöſt und dem Boden mitgetheilt wird. Dieſe
Salzdüngung hat die Wirkung, daß durchaus kein Gras auf
den Beeten auffommt, während der Spargel ungewöhnlich
kräftig austreibt und Stengel von der Dicke eines Pforken
ſtiels liefern ſoll, die vorzüglich weich und ſaftig ſind.

Hoffnung.
Wenn wild des Erdenlebens Leidensfluthen
Zuſammenſchlagen über unſerm Haupt,
Wenn Schreck und Angſt mit lohen Flammenglutben
Der Seele und des Geiſtes Frieden raubt,
Da tönet laut, ertönet voll Gewicht
Der Hoffnung Troſtesruf: Verzage nicht!
Wenn das Geſchick durch nie geahnte Mächte
Das Liebſte uns von unſrer Seite reißt,
Um das was auch die Zukunft Schweres brächte,
Des Herzens Sehnen ewig liebend kreiſt,
Da ruft, eh's Herz im letzten Kampfe bricht,
Der Hoffnung Stimme: O verzage nicht!
Wenn dann in tiefe Erdennacht verloren
Der Wehmuth heiße Zähren wir geweint:
Wer iſt zu unſerm Troſte dann erkoren
Wer iſt der Rettungsengel, der erſcheint
Das iſt die Hoffnung welche leiſe ſpricht
Vertraue muthig und verzage nicht!

Und wenn des Zweifels bange Fieberqualen
Den gläub'gen Sinn uns zu zerſtören drohn,
Um unſern Geiſt mit ihren Feuermalen,
Um unſ're Seligkeit verderbend lohn,
Da leuchtet uns ein ſanftes Sternenlicht,
Ein Hoffnungsſchimmer ruft Verzage nicht!

Wenn Krankheit uns ans Schmerzenlager kettet,
Der Todesengel unſre Schläfe küßt,
Nicht Menſchenkunſt das Leben mehr uns rettet,
Gebrochen ſchon des Auges Glanz ſich ſchließt,Da lispelt noch vom veben Weltgericht

Der Hoffnung Stimm herab Verzage nicht!

Charade.
(Ein Ehbemann an ſeine Frau.)

Laß träumen mich noch einmal von den Tagen,
Den ſeligen als ich, ein Junggeſelle,
Einſt ſchüchtern ſchlich um deines Hauſes Schwelle,
Kaum Blicke dir zu ſenden mochte wagen,
Viel weniger die Erſte dir zu ſagen.
O ſchöne Zeit, du biſt entfloh'n ſo ſchnelle,
Dich hat der Letzten Paar auf leiſer Welle
Fernhin, faſt bis zu Lethe's Strom getragen!
Denn wie ſo anders iſt's, ſeit du die Meine!
Fort ſind die ſchüchternen, die ſüßen Blicke;
Die Erſte läßt in ihrer Statt ſich hören
Starr ſind die flücht'gen Letzten jetzt, wie Steine,
Und ach! das Ganze, bitteres Geſchicke
Muß täglich unſern Frieden wilder ſtören.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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